
H N E RG t EAU §UU§ § §,u,. wohngebäude

gemäß den §§ '16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gilitig bis: 11.11.2A17

Gebäude

Gebäude§p

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutefläche (ÄN)

1

50

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Aus§leller

Energieberalung
Gerhard Kolb
Hasenlohe 6
9"1257 Pegnitz

= 
Neubau

}(Vermietung / Verkauf

I Modernisierung
(Anderung I Eruueilerung)

12.11.2A47

tr §onstiges (freiwillig)

tfarenhtls

l-{inweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische eualität eines GebäuCes kann durch die Berechnung ,3:: Energiebedaries .ii:er s:anCardisiertc

Randbedingungen oder durch die Al:s}*,,ecurE ies Energieverbreuclrs s'-.:i::e': '',E:::: Äi: 3-::-;:'3::3 : ert d

energeiische öebäuCenuizfiäche nach Cer E:,E\,'. dia s;;h i.:, a?' R3-:: .: - ::- a ;:- = 
-:- :'-' "-:'=^z''ial;

unterscheiciei. Die angegebene. \,'erEiei:rs'der:e sslie;r überscriagige "''e';': :-: .:*' :; :-: - i' i':s'ungen

siehe Seite 4).

: Der Energieaus,,lejs r";urde ai;l cer Grundlage von BereChnUnge[ ;:S E::'3 e::::-s :'::] ' I " i':::':
sind auiSeite 2 dargesielli. Z:säuirche lnformationen zum Verbrauch sinc l';l'' 

=

X Der Energieausrn,eis wurde aul der Grundiage von Auswertungen des Energleverbrauüis 3'§:* : I : i-:i
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarffuerbrauch durch X Eigentüme1 7 Aussteller

: Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformalionen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)'

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausrveis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf d

ä".r"rt.- iÄ"1,ngebäude 
-oO"r - 

äJn oben bezeichneten CeUaude'ieil. Der Energieauswei§ ist lediglich dafür gedac

äinen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen'

Mehrfamilienhaus

Goethering 2, 90547 Stein

1970

Fernwärme

3493 m'?

hrilseirdl S{:r:dn:§. *S'reÖ€!:n§:a!:i 2 : 5

Oatum

T{4 §8I1

des Ausstellers



§§ H RG I §&eJ §W§ § §'u' wohnsebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

2

CO2-Emissionen kg/(m'a)1i

0 50 100 150 200 250 300 350 400 >400

Nachweis der Einhaltung des § 3 oder § 9 Abs. 1 derr EnEV 
2)

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle

Gebauie lst-tire|i H-'

=^=- -'l-l-.-:- 'a-- -a- - -

Endenergiebedarf
-:ei{;cher Endenergiebecarf in k\\"hlinl'a I :;:

PrimärenerEiebedarf

Gebäude l§t-Wert

En EV-Anf orderu n gsuJerl

kV§ni(m1a.)

EneisieträgEr leizL:1Q \lJarm,#asser

$onstige A,ngaben

Einsetzbarkeit altemativer Energieversorgungs-
svsteme
:' nach § 5 EnEV vor Baubeginn berÜcksichtigt

Alternative EnerEieveßorgungssysteme werden

genutzt ltir:I uor.,,^^ : U/armwasser

c Lüfiung : Kühlung

LtiftungskonzePt
Oie Lüftung eriolgt Curch:
I Fenster]üftung : Schachtlüftung

: Lüftung§anlage ohneWäimerückgewinflung
: LÜftungsanläge mit Wärr'rerückge\r/innung

Verglei chswe rte Ende nergiebed a rf

f ;D !E] 191 2(4 :;o lc")

.ffa.\

§ .'"
qf 

sn§

*."'§ "."Y..tJ

"-Fs.-t::"§
*:r§ d"r'"

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das veft.rendete Berechnunasverfahren ist durch die_.EnerqieelnoarverorcnunQ. vorgeqeben. lnsbesondere vreqen standardisierter Rar

bedinaunqen erlauben oi" ä'iä!ääüää wärti_- r!ine- nuär..1Ä-iüiJJ-"ri den . 
ratseicniläüäi- änergi"u"rbrauch Die aLsseruiesenen Bedar

werte sind §pezifische w"n" näit'41-r-dnEV p;; Ouadratmerer Gebäudenutzfläche (A.i).

r) freiv,/irrige Angabe 
:' ggf einschließlich Kühlung

2' nur rn den Fällen de§ Neubaus und der Mocierni§ierung auszufüllen '' EFH'Einfamilienhäuser' fu'lFH-&lehrfamilienhäuser

iai:q!tr6$ Sc'$!.1rs. iS YetraL*s:'s 2 l :
t.br1;«: 3.€§inig i 93i



N E RG I EA!'§ §WE I §'u' wohnsebäude

!Jvmäß den §§ 16 tf. Energieeinsparverordnung 
(EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energ ieverbrauchskennwert

DiEses Gehäude:

140,9 kWh/(m':a)

350 400 >400

Energieverbrauch für warmwasser: { enlhalten ii nicht enthalten

IDaSGebäudewirdauchEekÜhttidertypischeEnergieverbrauchfürKühtungbekägi'beizeitgemäßenGer.äien
e§1a€klVhiem'GeuäudenutzflächeundJahrundistimEnergieverbrauchskennwertnichtenthalten'

Verbrauchserfassung.HeizungundWarmwasser

3

100 150 200 250 300

Energielräger Abrechnungszeiirau m
i Energieverbra'Jchskexn\senlnk\iihl{m?a)
. izeiliich bereinigi' k;imabereinigt)

' -'-'"ssg' Ke'iltJJen;3!:. ra

0

von ' bis

: 9, lci lit J;' li! lot

E^ö.^ie- Anteil

verbrauch l{arm-

{kf!'hl , \.,,as§er

, lkWhl

Klima-
taktor

.*§ 3

Fern!.''ärme
-- ^, .^4 | afl
L .JJ 4Ji- s' .06.2005

Fernuärrne ri.3?.28C5 30.cö.2336
56850 0.98

1,30

Fernvrärme

:.:.:

f ',.,-r:i: _ ::

-":,
r..1 t

Vergleich§werte Endenergiebedarf

oc.c"..'::$W

Die nodellhafl ermittelten Veroleicnsl';er': :?z:-'€- s cl

;;1 i;;n;. ," d?l'1 .:,::i-?, ";.;':;."n,.;"or.
vi?arm\{asser durch Helzxe

oestelli r^/ird

B=.i''" ä'^" i""tgieverc'auchskexnwen verglichen'verden'

äJl nä,""^ i"ärririvasseranteri eilhält' ist zu Deachten'

cass auf die War:nl'rasseioereilung ie nac.r Ge'oäuÖe-

ä-,i";0 - 40 klYhi(m'a) entfal:en ÄÖnnen

äii"ä,n- en"tgiuveibrar:chskenn*ert eines mn Fern- ooer

ü; ,# ;ile izten G eoäud e'-""'i':::": 
-"',T: to';l

zu beachten, cass h;er norn
'"ärääät"r'E."rgieverbrauch ais ber vergleichbaren

ä:ä;;" m[ieiserne'z'ns zu en*arten ist'

I. .':l

r5r ..i!r .." .:i:i
,I : .l

- ...-*1.4;j

Erläuterungen zum Verfahren '

Das Verrahren zur Ermiruuns von Elrersieverbrauchskennwerten 
:sr durch "'" :1"''E::ä:t8]'"'lJ'i!!li:äjnü3l*3l*'':'"1"'"1;'::lhi""::i

sche !yer'.e pro euao,"rn "?-;"ä"il;;;;;;iäche -(\) 
nacil Enelgieeinsp?,ueroro'runs ;;;;ä Nuzerverhahens vom angegebenen

elnes Gebaudes rvetcnt '^toti"^J"t" 
wegen des lvitterLingseinflusses uno

änJtg,u*rot",anskennwen ab'

1i EFH-aintamilienhäuser. MFH-IJehrfamiiienhäuser

01.0: 20u16 33 38'2§CI 54970298020

t:iisentcln $l:da;c. HS!nii6!*stas! 2 i :

G.:au..' 3ürctrE 2.':15-l



gemäß den §§ 16 ff' Energieeinsparverordnung (EnEV)

Enerqiebedad - §eitP 2

Der Energiebedafi wrrd=in diesem Energieausweis durch den Jahres-primärenergiebedarf und den Endener

bedarf dargeste*t. Diese Ang_aben wer!:11:$äiJcr.,äiÄittert oiu ,ngägänenei werte sind auf der Grund

der Bauunterragen bzw. gebäudebezog*n", äälän ;niuniäi Ann r.,*ä *n standardisierren Randbedingut

{2.8. standardisierte t<timädaten, definiertes NItrJi""inrti"n, ttancaiiiJuttu rnnuntemperatur und innere wä

äewinne usw.) berechnet. so rässt sich oi" *nJöti*crr,e ouaritat 0"" ääüärGs unabhbngig vorfl Nutzerverh'

ind der wetterrage n"urt"iru,. rnsbesonder" ui"ää;;aäiJiulärter nä-Jü"Jingungen erüuben die angegebr

werte keine nucr<scrrrüs!ä äri ää" t tsächliche"n Energieverbrauch.

%dieGesamtenergieetfizienzeinesGebäudesab,ErberücksichtigtnebenderDer PrimärenergleDeo
enersie auch die ,o g*iänni":,voir"tt",, tErrri'a"uii,'ä;i";;ü, üärt-ir*g, umwandrung)der ieweils einge

ten Energietrager (2.s. H"i.ot, e ,r, Stro*' uinäu"'üu,." rn"'gi"; 
"t" ,' 

fräi"eWerte signalisieren einen geri

Bedarf und damit ei;;-fih--!;ergreeffizienz und Ressourcen- änJ-ümwert schonende Energienut;

Zusätzrich können oie'ät ääär""rgi;u"or*"uäuinä"nu, Cor-Emissionen des Gebäudes freiwillig angeg

Erläuterungen

werden

Endeneroiebedarf .- §eite 2

Der Endenergieoeoan ffint oe nach technischen Reg,ern berech.nete, iährrich benöiigte Energiemenge für Hei

Lüftung und warmwa.#ffiüö rr.'ä, iriio ,"iär"stanoarot<rima- und standardnutzungsbedingungen erre

und ist ein Maß für die Energieeffiz.renz eines äätäuiä unJ.*in"r anjrönt""nnik. Deirndenergiebedarf

Energiemenge, oie oeä äLäärä" u"i ,trnouäi"i"rten Bedingung"n'""i"' 3erücksichtigung der Energieve

zuoeführt werden muss, damit die standa,rdisiä,te innenternperatur, *er ii;,a::mr'.rasse.bedarf uni dle notwe

Lüftung sichergeste*t *i"roän *onn"n. xrein;i,\Lrtä iignatisieren ei#n i.rrrger Eeder ur' can^'it eine

Energieeffizienz' , r-^-_i^L^Ä^roinrtmnctellhaftelmitteltelVerigg;ii,3;:.:-,-.'^z-.'-=-'t-'' -:--
Die vergteichswerte iur den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte werte urrc seiies A:i:i;- : ' ' -^;

oleiche der werte o,""*.'ä"'näuääi mit 0""1iäigl*i"h:Y."^1?:,:iTostitilt*'-qt ti::.,'11Ti1:re 3s:*:'*

öenen, in denen or" wä,t"'rlrää*iniurnun Vergleichsr*regorien rieöen lm Einzeifeii ks*':; §r*s§ rr:'i-:r

äun"tf,rfU der angegebenen Bereiche liegen'

o§:r:.U.]:l1::u'.n,o.,9hebezo9eneTrai^Si^,,S-l;C.s.

verrust (Formerzeich;i;;;; ;En, H-,,). E, i.iäi^"rraäiüiol- ourcrr"cniittriche energetis.che Qualiiäl alle.r

r,ibertraqenden umfassungsfrächen tnu.{3*n*}id", ää"Lun, runster et".ieines Gebäudes. Kreine werte r

ä;;ffi;;; suten baulichen wärmeschutz'

Eneroieverbralrchslennwert;- Seit'e ? 
- - -...,ari rrrirrt fiir .las Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Hr

Der ausgewiesene unG[iwerbrauchskennwertwird für das Gebäude auf der Basis der Abt

ggf. warmwassert o*tJnlläcr, Jer xeizr,"rt*"iäi"äung und/ode"'J otuno anderer geeigneter Verbrauct

ermitteri. Dabei weroen Jie rnergierururuu"r,rort* oeä gesamten ä"näua*t und nicht der einzelnen wol

Nutzeinheiten ,rgrund" geregt. über Krimafa'itäiä^ *iiJi"*,tas*sle E;;rsieverbrauch{ür die Heizung hint

der konkreten örflichen iAletteidaten ,uiuin"niäui..flirnä**itun ft/ittuf*ä'i'rngerechnet'.Soführen beispie

hohe Verbräuche in *in"* einzernen nrrt"nilvinrä, niit,t ru 
"in"r'r"ni*"',teän 

Beurteirung des Gebäuc

Energieverbrru"t',rr."nni*ä.t gibtHin*"itu 
"ufiiä'"nergeiis-chqQuatiffi 

Jes Cebäudes und seiner Heizungs

Kleine Werte slgnatisieren eiÄen gering"t tÄää'"n' äi" nütxt"hl'*;;f den künftig zu erwafienden Ve

isr jedoch nicht mögr;[; in.L".onäur" r.tinn"-n iläväruraucnso"tunäinän"rwo[r'reinheiten 
stark ditferiet

sie von deren Lage iä 
'Gebaude, 

von der j"*-ii*;; N'l;;;t una 
'om 

individuellän Verhalten abhänsen

Gemischt qenutzt9 Gebäude. , , - -..!-rän Gohär rden enthält die Energieeinsparverordnung besonden

Für Energiear.*e,säGi-ischt genutzien Gebäuden enthält die Energieeinsparuerorc

ben. Danach sino 're nätir., Fallgeslaltung :';;;;;; ein gemuintamer Energieauswels für alle Nutzunl

zwei setrennte rneigieausweisä tu111".1i.rö;ö; di; db;iG r'rutiungun äuszustellen; dies ist auf Se

Ä;;*ä;t erkennbar" (g gf ' An g abe " Gebäudeteil" )'

tal:gnnlg* sciii.ä.e HS le&le*isiagt i " 
'

6ßrs:a G

':it: .,,'. :t' 
K N K R& t m&eJ §Wm §§,u,. wohnsebäude



odenn is ie!'u n gseffin pfeh § u n ge n zunn E rlerg ieaulswe is
gemäß § 20 Energieeinsparverordnung

Gebäude

Adresse
Goethering 2.

90547 Stein

Hauptnutzung /
Gebäudekategorie

Mehriamilienhaus

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung § sind r-nöglich I sinC nicht rnöglich

Empfoh lene Modernisierungsmaßnahmen

Nr

Tiefergehende Energieanalyse

Fenster

M aßnah menbesch reibung

Für'das Objekt werden im Rahmen des Verbrauchsausweises
erste Sanierungsempfehlungen ausge§prochen
Ratsam ist eine tiefergehende Analyse der Gebäudeschvrachstellen
durchzuführen. Zum Teil werden diese Untersuchungen durch
den Bund gefördert.

Zum Teil sind im Objekt noch alte Holzfenster
eingebaut. Diese sollten durch Fenster mit Wärmeschutzverglasung
getauscht werden.

Bei einer Sanierung der bereits vorhandenen Vorhangfassade sollte eine
Dämmung aus Mineralfaserplatten eingebracht werden.

r l^^^-^. -. --- -- - -.- :

[§rGn§]§

12.11.2407
des Ausstellers

: iryeitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsernpfehlungen für das Ge5a,:ce Cieäeil iSiigilci ::' "::-t: :-
Sie sind kurz gefasste Hin*,eise uni ireir Ersatz türaine Energie:::a:--,;.

Beispielhafter Variantenvergleich (Angaben freiwillig)
lst-Zustand

Modernisierung

Nummern

Primärenergiebedarf

Einsparung gegenüber

lst-Zustand

Endenergiebedarf

Einsparung gegenüber

lsr-zustand [%]
COr-Emissionen

Einsparung gegenüber

lst-Zustand [o/o]

Au§steller

Energieberatung
Gerhard Kolb
Haseniohe 6
91257 Pegnitz

Bau- oder Anlagenteile

Fassade

Modernisieru 1

Haj§inralr Scrts?rt i5 Ve&telaa6Fss ? :.4

Datufil

T{d §tlil

siiäla€, Gs):id-.3 §ia


